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Einige Anmerkungen fuͤr die Buͤhne .

—— —Ä—

1) Der Trompetenſtoß in der Erſten See⸗

ne des iten Akts , und der Marſch in der

zten Scene , muͤſſen nur ſehr ſchwach zu ho —ͤ

ren ſeyn , und wuͤrden vielleicht am beſten

außer dem Schauſpielhauſe vor einem offe—

nen Fenſter angegeben werden .

2 ) Die Kleidung des Biſchofs muß eine

Miſchung von Geiſtlichem und Kriegeriſchem

ſeyn , denn Adhemar war zugleich ein Held .

3 ) Die Kloſterglocke muß ja nicht fein

klingen , ſondern ſehr dumpf . Man bewirkt

das am beſten durch eine große Glasſcheibe ,

an welche mit einem mit Leder gefuͤtterten

Kloͤppel geſchlagen wird , indem man die Schei —

be an einem Bande frey aufhaͤngt .
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4 ) Zu Anfang der aten Scene des ꝛten

Akts kann , ehe Bohemund zu ſprechen an —

faͤngt , die ganze Gruppe ſich etwas vorwaͤrts

bewegen .

5 ) Fuͤr kleinere Buͤhnen kann allenfalls

die zweyte Decoration des Iſten Akts , die Er —

ſte des zten Akts , und die Erſte des Ften

Akts , nur Eine ſeyn . Auch koͤnnen die ver —

ſchiedenen Zimmer im Kloſter im Nothfall

durch Eines dargeſtellt werden .

6 ) Im zten Akt muß das Geſtraͤuch uͤber

der Grotte ſo hoch ſeyn , daß man , zu Ende

der ꝛten Scene , Balduins Haupt nur ein

Einziges Mal dazwiſchen erblickt . Die her⸗

vorragenden Steine muͤſſen ſo geſtellt ſeyn ,

daß Balduin nur Einen Augenblick braucht ,

um herab zu ſpringen .

7 ) In der kꝛten Scene des zten Akts

muͤſſen ſich die Nonnen wohl huͤten, ihren

Widerſtand nicht komiſch zu machen . Sie

duͤrfen Balduin ſo wenig als moͤglich beruͤh⸗

ren , ſondern ſich ihm nur in den Weg ſtellen ,

ihn
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ihn abhalten . Eben ſo darf das Fortſchleppen

Emma ' s ja kein widerliches Zerren ſeyn .

8 ) In der loten Seene des 4ten Akts

muß Emma ſo deeent als moͤglich uͤber die

Buͤhne getragen werden , und die Pfoͤrtnerin

muß den Nonnen faſt freywillig folgen ,

9 ) Das Chor der Nonnen muß hoͤchſt

einfach , im alten Kirchenſtyl componirt ſeyn ,

und keine Wiederholungen haben , auch ohne

Ritornell anfangen .

10 ) In der aten Seene haben die Tuͤrken

deutſche Schwerdter bey ſich Caußer ihren ei —

genen ) , mit welchen ſie nachher die Chriſten⸗

ſklaven hewaffnen .

11 ) Die ganze Fte Scene wird im Vor —

uͤbergehn geſprochen .

12 ) Das Gemurmel der Nonnen in der

ſten Scene muß in einem Einzigen tlefen

Tone geſchehen . “

13 ) Die Orgel oder Harmonica muß nur

ſehr leiſe toͤnen , eben ſo die Glocke .

Auch
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Auch muß das Geſchrey der Tuͤrken ja

nicht zu nahe ſcheinen . Man macht derglei —

chen gewoͤhnlich hinter den Couliſſen , es ſoll⸗

te aber weit mehr entfernt ſeyn .

Uebrigens iſt die Muſik zwiſchen dem

iten und 2ten Akte ein klagendes Adagio .

Zwiſchen dem zten und zten dauert der tuͤr—

kiſche Marſch fort . Zwiſchen dem zten und

Aten ein duͤſteres Adagio . Zwiſchen dem 4ten

und Ften wuͤnſcht' ich ein verzweiflungsvolles

Preſto , welches dann und wann durch elne

Art von Kirchenmuſik von Blaſ ' inſtrumenten

unterbrochen wuͤrde . Zu Ende des Stuͤcks ,

wenn der Vorhang faͤllt, moͤgte es einen gu —

ten Effest machen , wenn der tuͤrkiſche Marſch

noch Einmal einfiele , aber nur im Orcheſter .
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